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Frankfurt – Mit dem Konzert
des JakobManz Projects hat die
diesjährige „Jazz-Residenz“ in
der Alten Oper begonnen. Der
24-jährige „Shooting Star“ be-
geisterte im ausverkauften Mo-
zart Saal mit einem sehr dyna-
mischen Auftritt. Die Nacht da-
nach dürfte eine kurze für den
Musikergewesensein.Dennder
Saxophonist war den ganzen
Sonntag verplant. Zur Jazz-Resi-
denzgehörennebenzweiweite-
ren Konzertenmit dem Ensem-
bleSuperNova(27. Januar)sowie
einer „European Jazz Night“ (1.
März) auch ein ganzbesonderes
Projekt: „Jakob@school“ (26. Fe-
bruar), bei demManzdieBühne
mit dem Percussionensemble
Gymnasium Nord, der Bigband
der Wöhlerschule, dem Frank-

furter Schüler-Jazzensemble
und der Big-Band der Musik-
schuleFrankfurtteilenwird.
Der Profi hat schon einen Teil

des Nachwuchses kennenge-
lernt.InerstenProbenundeiner
Gesprächsrunde mit knapp 20
Teilnehmern in der Musikschu-
le. Manz hatte eigene Groove-
Jazz-StückezurNeuinterpretati-
on herausgesucht, gab allen In-
strumentalisten die Möglich-
keit, sichsolistischauszuprobie-
ren und die Versionen zu
entwickeln. Im Vorfeld auf die
Aktion angesprochen, sagte er
im Interview: „Ich freue mich,
dieMusik an junge Leuteheran-
zutragen. Das ist wichtig und
hat mich ja selbst im Alter zwi-
schen 9 und 15 enorm geprägt.
Workshops, auchMentorenwa-

renauch fürmicheineunglaub-
lich wichtige Sache.“ Entspre-
chendpositiv siehterdieKoope-
rationdes vonder Stiftung Poly-
technischeGesellschaft undder
Aventis Foundation unterstütz-
ten „Jazz und improvisierteMu-
sik in der Schule“-Konzepts. Die
AlteOper als Partner ist dasTüp-
felchen auf dem i, das Konzert
ein großes Erlebnis für alle Be-
teiligten.
„EsistschoneincoolesGefühl,

wenn so junge Leute deine eige-
nen Songs anspielen, das ist be-
sonders, das passiert nicht so
oft“, sagte Manz. „Man merkt
einfach, alle hier haben total
Bock darauf, auf den Spaß an
Musik, denn um den geht es ja
eigentlich.“Wennmandannge-
rade mit einer eingespielten,

kongenial agierenden Band ge-
spielt hat, und wird dann kon-
frontiertmitSchülerensembles,
mit welchem Anspruch kann
mandaandieArbeitgehen?Per-

fektionsollteesnicht sein.Statt-
dessenkannmangespanntsein,
was sich gemeinsam entwi-
ckeln lässt. „Auf jeden Fall“, be-
stätigtManz.„Ichglaube,dasses

wichtigistzuerkennen,wosind
die Möglichkeiten und wo ist
das Potenzial und dass man da
alles rausholt und ausschöpft
wasgeht? Ichweißnicht,obmir
das gut gelingt,weil so super oft
macheichdasjanicht“,bekennt
er. Ihmgehtesvorallemdarum,
dass die Energie total gut rüber-
kommtunddieMusikmegagut
groovt. „Das sind jetzt auch
Bands, mit denen ich spielen
und arbeiten darf. Die sind vom
Niveau vielleicht ein bisschen
anders als meine eigene Band,
aber im Prinzip sind die Mecha-
nismen die gleichen. Wie viel
Zeit haben wir zur Verfügung,
was ist für die Musik wichtig,
was kann die Band wirklich er-
reichen?“DieAntwortengibt es
am26.Februar. DETELF KINSLER

Spaß an der Musik vermitteln
Der Alte-Oper-Jazz Resident Jakob Manz engagiert sich im „Jakob@school“-Projekt

JakobManz im Kreise der Schüler bei der ersten Probe in der
Frankfurter Musikschule. DETLEF KINSLER
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Es hat sich herumgesprochen
und wurde in der Möbelstadt –
wie nicht anders zu erwarten
war – mit Bedauern zur Kennt-

nis genommen: Das erste Kelk-
heimerMöbelhausStelzerwird
nach 106 Jahren seine Türen
schließen. Der Abverkauf hat

bereits begonnen. „Eine Ära
geht zu Ende“, schreiben die
beiden Geschäftsführer, Simo-
ne und Dirk Stelzer, in ihrem
Prospekt, der jetzt zum Finale
nocheinmal reichlichProzente
verspricht und den gut 5500
Kunden erhalten haben. Und
weiter: „Schweren Herzens
müssen wir Ihnen heute leider
mitteilen, dass unser Einrich-
tungshausnachüber100erfolg-
reichen Jahren Möbel- und Kü-
chenhandel für immer ge-
schlossen wird. Dieser Ent-
schluss erfolgt aus
persönlichen Gründen. Die Im-
mobilie wird in Zukunft einer
anderenNutzungzugeführt.“
Im Gespräch unterstreichen

die beiden, dass die Entschei-
dung, das Möbelhaus zu schlie-
ßen, in einem Prozess gereift
sei. „Das hat gedauert, aber
dann war die Entscheidung an
einemMorgen beim Frühstück
reif. Wir wussten: Das ist der
richtigeWegindieZukunft.“
Natürlich spielten noch im-

mer eine Menge Emotionen ei-

neRolle–SimoneundDirkStel-
zer führen das Unternehmen
mit ihrem 14-köpfigen Team
schließlich in dritter Generati-
on. Aber auf der anderen Seite
habe die Einsicht gestanden,
dass es in der Summe einfach
zuvielekniffligeThemengebe.
Etwadie langeGeschichtedes

Hauses, die auch mit sich
bringt,dassdie Immobilieeben
in die Jahre gekommen ist und
für die nötige Sanierung allein
des undichten Daches enorme
Investitionen nötig gewesen
wären, um das Haus den heuti-

gen technischen Bedürfnissen
anzupassen.
Ein zweiter entscheidender

Punkt sei die enorme Fläche
von2000Quadratmeterngewe-
sen. „Das ist für ein Unterneh-
men, dass so aufgestellt ist wie
wir,schlichtwegüberdimensio-
niert. Wir verstehen uns
schließlich seit geraumer Zeit
nichtmehr als Möbelverkäufer
im klassischen Sinn. Unsere
Kunden kommen zu uns, weil
wir gemeinsam mit ihnen ihr
Zuhause planen wollen. Die
Zeit,dasLeben,dasKonsumver-

halten haben sich verändert
und auch wenn wir diese Ent-
wicklung nicht zu verschulden
haben, müssen wir uns dem
GangderZeitanpassen.“
Und dies bedeutet auch, dass

der gesamte vorhandene Wa-
renbestand an hochwertigen,
aktuellen Markenmöbeln aller
Sortimentsbereiche,Musterkü-
chen, Leuchten, Heimtextilien,
Bilder, Deko- und Geschenkar-
tikel sowie Teppichen namhaf-
ter nationaler und internatio-
nalerHerstellerbeimTotal-Aus-
verkauf radikal im Preis redu-
ziert ist. Will heißen: Dem
altehrwürdigen ersten Möbel-
haus amPlatz einen Abschieds-
besuch abzustatten, lohnt sich
bestimmt.
Ganzwichtig: Selbstverständ-

lich werden alle noch laufen-
den Aufträge wie gewohnt zur
vollsten Zufriedenheit abgewi-
ckelt.
Mehr Informationen auch zu

den Abverkaufsangeboten un-
ter https://stelzer.raeumungs-
verkauf.online/

Stelzer sagt nach 106 Jahren „Ade“
Erstes Kelkheimer Möbelhaus schließt – bis zu 71 Prozent Abverkaufs-Rabatt

Simone und Dirk Stelzer heißen die Kunden immer willkom-

men, nun öffnen sie zum Abverkauf. AGENTUR


